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Dampfkocheinrichtung von Egrot.

diefes if’r fo fchwer, dafs zum Oeffnen des Deckels nur ein fehr geringer Kraftauf-

wand nothwendig if“: (Fig. 32).
Um die Gefäfse während des Kochens in der aufrechten Stellung zu erhalten,

if”: hinter jedem derfelben (an. der Wand, an einer Säule etc.) eine Anfchlageknagge 71

angebracht, gegen welche (ich das Gefäfs lehnt; daffelbe wird fo montirt, dafs der

Schwerpunkt nach der Knagge zu gelegen ift.

Will man aus dem Kochgefäfs den Inhalt in bequemer Weife ausfchöpfen, fo

bringt man es in die Lage der Fig. 34; will man es vollf’tändig entleeren, fo kippt

man es nach Fig. 35. Um die verticale, fchräge und horizontale Lage der Koch-

gefäfse zu ermöglichen, if’c feitlich an denfelben ein nach einem Viertelkreis

gebogenes Eifen (: angenietet, welches mit drei Löchern verfehen if’t‚ in die zum Feft-

halten des Gefäfses in der gewünfchten Stellung mittels einer am Ständer befind-

lichen Sperrklinke ein Stift eingefchoben wird. Ein Handgriff dient dazu, den

Keffel in die betreffende Lage zu bringen.

Die Dampfzuführung erfolgt vom Dampfentwickler aus zunächlt durch einen

im Fufsboden des Kochraumes gelegenen Canal, von dem aus vertical nach auf-

wärts gerichtete Rohre, die in den Ständern 3 hoch geführt find, abzweigen; durch

das eine der Lager 1 tritt der Dampf in die Kochgefäfse; durch das andere wird

das Condenfationswaffer abgeführt.

Die Wärmeverlui‘ce müffen auch hier durch Umhüllen der Gefäfse mit Wärme—

fchutzmaffen verhütet werden.

Soll mittels Wafferdampf gebraten oder gebacken werden, fell überhaupt eine

höhere Temperatur erzielt werden, als fonf’c erforderlich if’r, fo wird der Dampf

nach dem Ausftrömen aus dem Keffel erft mittels eines Rohres über offenes Feuer

geleitet und fo weit überhitzt, dafs‘er die gewünfchte Temperatur annimmt.

Derartige Dampfkocheinrichtungen haben mit den gefchloffenen Keffelherden

von Damcke u. A. die Vortheile gemein, dafs das Kochen in verhältnifsmäfsig

kurzer Zeit gefchehen kann, dafs das fog. Anbrennen der Speifen vermieden if’c

und dafs die letzteren fehr fchmackhaft werden. Die Dampfkochapparate haben

ferner den Vorzug, dafs die Küche möglichft rein gehalten werden kann, weil in 
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Braten

und

Backen.

34.
Vor— u.

Nachtheile.


